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Kleine Anfrage Nr. 297 

der Abgeordneten Amholz und Genossen 


betr. Einbringung des Entwurfs eines Heilpraktiker- 
gesetzes. 


Am 26. Juni 1952 hat der Herr Bundesminister des Innern in der 
Fragestunde auf eine Frage, ob der Entwurf eines Heilpraktiker- 
gesetzes, dessen beschleunigte Vorlegung der Bundestag am 15. Dezem- 
ber 1950 einstimmig gefordert hat, noch immer nicht fertiggestellt 
sei, geantwortet : 

„Von der Bundesregierung aus, insbesondere im Hinblick auf 
den erreichten Stand der Bearbeitung der Angelegenheit in 
meinem Hause, könnte ich Ihnen diesen Entwurf ohne 
weiteres noch vor den Ferien zuleiten.” 

Am 15. Juli 1952 dagegen hat der Herr Bundesminister des Innern 
in Beantwortung der Kleinen Anfrage Nr. 284 - Nr.n. 3517, 3590, 
3614 der Drucksachen - darauf hingewiesen, daß damals der Refe- 
renten-Entwmrf „mit den Vertretern der Berufsverbände erörtert” 
wurde und daß er „anschließend mit den Vertretern der . . . zustän- 
digen Länderministerien besprochen .... und alsdann .... dem 
Kabinett zugeleitet werden” solle. 

Wir fragen die Bundesregierung : 

1. Wie ist dieser auffallende Widerspruch zu erklären? 

2. Wer hat die Verzögerung, die in den letzten Monaten eingetreten 
ist, verschuldet? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, den Entwurf bis spätestens zum 
15. November 1952 einzubringen? 

Bonn, den 8. Oktober 1952 
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